
Pelipal hat sich als einer
der führenden Badmöbel-
hersteller Europas für mo-

derne und innovative Lösungen
im Bad einen Namen gemacht
und gehört zu den Trendsettern
der Branche.

Um noch mehr individuelle
Wünsche zu erfüllen, hat der
Badprofi aus Schlangen jetzt ein
System entwickelt, das diesem
Anspruch gerecht wird: „p-con³“
macht mit einer großen Auswahl
an Dekoren, Griffen und vielen
intelligenten Detaillösungen je-
des Wunschbad realisierbar.

„Weil wir nicht nur Möbel in
einer Ebene aneinander reihen
wollen, sondern dreidimensional
Räume gestalten können, haben
wir diese Entwicklung „p-con³“
genannt – p = Pelipal, con = Con-
cept, 3 = drei-dimensional“, er-
klärt Marketingleiter Jürgen
Koch. Und erläutert das Prinzip
hinter dieser indvividualisier-
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baren Lösung: „Um den Kunden
optimale Transparenz zu gewähr-
leisten, haben wir uns erlaubt,
aus der großen Auswahl ‘p-con³’
einige Bausteine zu definieren,
die wir ‘p-con³ 1000’, ‘p-con³
2000’ und ‘p-con³ 3000’ nennen.“

So findet der Kunde bei
„p-con³ 1000“ alle Keramikwasch-
tische aus dem Planungskatalog
als Kurzliste. Während „p-con³
2000“ baugleiche Mineralmar-
morwaschtische und Glaswasch-
tische aufführt. Zusätzlich gibt es
diese Waschtische auch mit der
Option auf Breitenvariabilität.

Parallel dazu umfasst der Be-
reich „p-con³ 3000“ Splendstone
Waschtische mit einer ganz beson-
deren Schieferoptik in den Tiefen
400, 500 und 600 mm. Diese bie-
tet Pelipal auch breitenvariabel an.

„Aus dem ‘p-con³‘-Angebot
können Sie – neben den beschrie-
benen Bausteinen – viele Wasch-
platzlösungen kreieren. Dabei

Ob in hellen Farben oder dunklen Hölzern – das Portfolio des Pelipal-Systems „p-con3“ bietet enorme Vielfalt.
Ab sofort kann der Kunde sein persönliches Traumbad selbst entwerfen und nach Herzenslust variieren.
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sind Ihrer Phantasie keine Gren-
zen gesetzt. Auf alle Anforderun-
gen, die sich für ein Bad ergeben,
finden unsere Kunden hier eine
Antwort“, unterstreicht Koch.

Die unterschiedlichen Wasch-
tischmaterialien Mineralmarmor,
Splendstone und Glas eröffnen
einen großen Spielraum für in-
dividuelle Lösungen verschie-
denster Art. Damit hat der Kunde
die Möglichkeiten sich bei allen
Materialien frei gestalterisch zu
betätigen und nach seinem
persönlichen Geschmack eigene
Varianten zu kreieren. Bis hin
zu der frei kombinierbaren Griff-
und Dekorauswahl bei allen
Waschtischunterschränken und
Beimöbeln. Damit avanciert das
„p-con³“-Konzept zum indivi-
duellen System mit zahlreichen
Variablen für jeden Wunsch.

Mehr Infos:
www.pelipal.com@
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PELIPAL: INDIVIDUELLE WUNSCHBÄDER MIT „P-CON3“

Eine neue Dimension im Bad

Das neue Pelipal Ge-
staltungskonzept „p-con3“

eröffnet dem Badkunden
neue Spielräume. Ganz nach

Wunsch kann er sich – wie
aus einem Baukastensystem
– seine Lieblingsmaterialien

aus dem Planungskatalog
auswählen und miteinander

kombinieren. Ob Marmor,
Glas oder Splendstone –

erlaubt ist was gefällt.


